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Erkennen: Verdachtsmomente ernst 

nehmen, eindeutig benennen und nicht 

bagatellisieren.

Ruhe bewahren: Überlegt und nicht 

überstürzt handeln. Den Verfahrensschritten 

des Interventionsleitfadens folgen.

Nachfragen: Beratung der Ansprechstelle in 

Anspruch nehmen, um zu einer fachlichen 

Einschätzung des Vorfalls zu gelangen..

Sicherheit herstellen: Strafverfolgungs-

behörden beim Verdacht einer Straftat 

frühzeitig benachrichtigen.

Tatpersonen stoppen: Betroffene Personen 

unterstützen und schützen. Weitere Taten, 

auch an Dritten, verhindern.

Eine erste Konfrontation mit einem Verdacht auf sexualisierte Gewalt 
kann vielfältige Emotionen und Handlungsimpulse auslösen. Eine 
grundlegende Orientierung bietet in einem solchen Fall das Handlungs-
schema machen:

machen

Der Interventionsleitfaden beschreibt einen verbindlichen Verfahrens-
ablauf, dem bei Verdachtsmomenten sexualisierter Gewalt zu folgen ist. 

Ziel ist es, dass die Handlungsschritte nicht nur den gesetzlichen An-
forderungen genügen, sondern auch, dass sie verantwortungsvoll und 
achtsam im Blick auf die betroffenen Personen ausgeführt werden.
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